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Zu unteren Elielblldern:

fllte Muser Giebelhäuser
Wir können der geschichtlichen Zeitfolge nachgehend, unter den 

über 100 Giebelhäusern der Elbinger Altstadt im wesentlichen 
drei Stilgattungen unterscheiden, die Gotik des 14. und 15. Jahr­
hunderts, die Niederdeutsche Renaissance des 16. Jahrhunderts 
und den Barockstil der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Die Gotik, die in Deutschland später als in Frankreich und in 
England heimisch geworden wac, charakterisiert sich in unseren 
Gegenden entweder durch gewaltige Riesenbauten, wie die Ma- 
rienburg oder auch durch die immer und immer wieder unzu­
treffenden Staffelgiebelbauten. Versteht man unter Giebel im 
bautechnischen Sinne der damaligen Zeit den dreieckigen, in hoher, 
steiler Form aufstrebenden Abschluß eines Pultdaches, so erweitert 
der Begriff Staffelgiebel den ersteren dahin, daß hierunter zu­
gleich die an den Seitenkanten durch stufenförmige Einschnitte 
gegliederten Giebel an Häusern des Mittelalters, auch Treppen- 
oder Katzengiebel genannt, gemeint sind. Von derartigen, in der 
Stadt Elbing noch vorhandenen Giebelhäusern, die im 14. und 
15. Jahrhundert gebaut worden sind, sind Häuser in der Heiligen 
Geiststraße und in der Fischerstraße stolze Zeugen. Andere 
Bauten gleichen Alters sind bis in die Heutzeit hinein zwar keine 
eigentlichen Giebelhäuser mehr, sie verraten aber aus den Por­
talen oder aus anderen Teilbaulichkeiten, daß sie ebenfalls der 
Gotik und ihrer Bauepoche ihre Entstehung verdanken. Häuser 
m der Wilhelmstraße erzählen hiervon.

Mit der Begründung der Eastland Company und dem Ver­
legen dieser englischen Handelsgesellschaft nach Elbing hat hier 
durch englische Kaufleute höchstwahrscheinlich ein weitgreifender 
Umbau der gotischen Giebel stattgefunden, und an die Stelle 
des vorhandenen Baustils trat nun der Backsteinbau der Nieder­
ländischen Renaissance. In dieser Bauperiode mußten die zumeist 
kräftig gehaltenen Giebel der Gotik im wesentlichen einer leichter 
beweglichen Gliederung und Linienführung Platz machen. Das 
gradlinige wurde verbannt und durch halbrunde Giebel, durch 
verzierte Kreisformen, durch Leistenwerk, Kurven, Schnörkel, 
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schneckenförmige Verzierungen, sogenannte Voluten, ersetzt, die 
entweder den Zweck hatten, Ecken auszufüllen, wie die Pinien- 
zapfen, oder aber die Verbindung von Giebelabsätzen herbei­
führen sollten und schließlich auch der Verzierung der Schauseite 
der Häuser Rechnung zu tragen hatten.

Die Wilhelmstraße in der Stadt Elbing, die den Fremdenver­
kehr zu den Dampferanlegestellen im Elbingfluß leitet, weist 
noch derartige Giebelbauten auf, nur zeigen sie statt der Voluten- 
schnecken Menschen- und Tierköpfe. Gleiche Bauten zeigen hier 
auch vier obiliskenartige Aufsätze und in der oberen Schauhälfte 
die Köpfe eines Geistlichen, eines Königs und einer Königin, 
darunter die Figuren der römischen Abundantia und der Ceres. 
Sicherlich ist dieses Haus eines der ehemals vornehmsten Pa- 
trizierhandelshäuser gewesen. Der diesem .Hause als Giebel- 
abschluß dienende, einen Wappenschild tragende Löwe befindet 
sich auch auf einigen Häusern des Alten Marktes der Stadt, 
indessen hier die Giebelbedachung auch Adler, Pelikane, Krieger­
und Frauengestalten aufweist.

In welcher Weise die Motive des Barockstiles einen Wider­
spruch zwischen den Begriffen von Mittel und Zweck zwischen 
einem Nichtangemessensem der Form zum Inhalt in sich zum 
Ausdruck brachten, zeigen Häuser, wie das Kamelhaus in der 
Epierigstraße und einige seiner Nachbarbauten, mit jenen Phan­
tasiegestalten, die wir bewundern, mit schlangenähnlichen Figuren, 
mit entstellten Wasserwesen, mit geflügelten Greifen und ähn- 
ltchem Beiwerk.

So verschiedenartig die Architektur Elbings aus den ersten 
Blick auch wirken mag, ein Sinn für ihre abgeschlossene Einheit­
lichkeit bleibt doch vorhanden, und wenn die Beischläge, die 
eigentlich ein wesentliches Baumoment jener Zeiten bilden, auch 
immer mehr und mehr dem sich steigernden Straßenverkehr 
weichen müssen, so hat sich eine stattliche Anzahl von ihnen doch 
noch in den Straßen der Altstadt erhalten, die mit ihrem ge­
samten Gebäudekomplex auf den stillen Beschauer wirkt wie eine 
Sage aus mittelalterlicher Zeit.

Spielplan des Stadttkeatersklbing vom 15.bisLS.kebruar
Gesamtleitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Liebe -in der Lerchengasse", 
Operette von Arno VetterliUg.

Mittwoch, den 16. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schwei'kact.

Donnerstag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Undine", Zauberoper 
von Albert Lortzing.

Freitag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schweikart.

Sonnabend, den 19. Februar, 20 Uhr: „Glückliche Reise", 
Operette von Eduard Künneke.

Sonntag, den 20. Februar, 15.30 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie 
von Hans Schweikart.
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Sonntag, den 20. Februar, 19.30 Uhr: „Extrablätter", Operette 
von Nico Dostal.

Montag, den 21. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Frasqurta", Operette von Franz Lehär.

Dienstgg, den 22. Februar, 20 Uhr: „Lauter Lüggn", Komödie 
von Hans Schweikart.

Mittwoch, den 23. Februar, 20 Uhr: „Maskenball", Oper von 
Guifeppe Verdi.

Donnerstag, den 24. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF.". „Monika", 
Operette von Nico Dostal.

Freitag, den 25. Februar, 20 Uhr: „Maskenball", Oper von 
Guifeppe Verdi.

Sonnabend, den 26. Februar, 20 Uhr: „Extrablätter", Operette 
von Nico Dostal.

Sonntag, den 27. Februar, 15.30 Uhr: „Der Etappenhase", 
Lustspiel von Karl Bunje.

Sonntag, den 27. Februalr, 19.30 Uhr: „Liebe in der Lerchen- 
gasse", Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 28. Februar, 20 Uhr: NSG. „KdF." und freier 
Kartenverkauf. „Monika", Operette von Nico Dostal.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14, 17—20 Uhr 
Sonntags von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.

volksdttdungsstätte klblng
I. Einzelveranstaltungen:

1. Dienstag, den 22. Februar 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauenschule. Generalleutnant v. Metzsch, Berlin: „Wich­
tige Wehrfragen".

2. Donnerstag, den 24. Februar 1938, 20 Uhr, Hochschule 
für Lehrerbildung. Dichter Hans Friedrich Blunck, Möhl- 
hoff (Holstein), Alterspräsident der Reichsschrifttumskam­
mer, liest aus feinen Werken.

II. Vortragsreihe:
Der Weltkriegsroman.

Mittwoch, den 2. 2. 38, 9. 2., 16. 2., 23. 2. 38, 20 Uhr, 
Heinrich-von-Plauenschule. Studienrat Ernst Krüger, Jün­
ger, Beumelburg, Dwinger u. a., Dorgeles, Barbusse, 
Albington, Mac Donald, Mottram u. a.

III. Literarische Morgenstunden.
Jeden zweiten Sonntag, 11.30 Uhr, Stadtbibliothek.

20. 2. 38: Deutsches Leben in Südwestafrika. Aus neuen 
Erlebnissen.

IV. Führungen, Besichtigungen. (Pros. Dr. Traugott Müller): 
27. 2. 38, ab 14 Uhr, Treffpunkt Hermann-Balk-Brunnen. 
Empire- und Biedermeierzeit (Besichtigung der entsprechen­
den Räume des Städt. Museums).
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Gegründet 1237 80000 Einwohner

^luskunftsstellen

Städt.Derkehrsamt u.ReLsebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15 00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungssche nen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseiseobahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von8.3vbis I2und 14.30 bis l8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbohn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 — 13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch dle Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlösses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die ..Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schlchau-Denkmal. Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstrahe (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

5



Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 8/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf-

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehmswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorael, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendnrg—Tiegevhof

7.10 ^.20 13.08
7.23 ».00 13.35 
— 0.52^14.27

15.50 19.45 22 35
16 30 20/ 6 22.48
17.22^21.31 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.36
7.17
6.05

I
9 02^13 35
8.48 13 21
6.40^12 15

16.40
16 26
1520

20.41
20.27
19.05

6.18
6 50
7.36

8 19 9. 8
9 0011.29 
9 59! 12 17 

114514 24 
12.29 nur bis

I Rössel

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenbnrg
^1455

15-8
*16 23
2140
22.38

19 59 21 44
21.14^22 18

Worm­
ditt

Heils­
berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Glbing 
Schlobitten 
Wormditt 
Bijchdorf 
Rastenburg

an 
an 
ab 
ab 
ab

7l0
6 23
5.41

8 55
8.20
7.38
5.51
5.00

11 58^14.32
9 52!13.57
9.06 13.15
— 9.44

21 31
21.02
2019
16.55
16.04

8
umsteigen ln Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lrauer 8 
6a8t8tätten
InnlLerstr. 24/25 lelekon 3309

krei s^erte nemeillidie 
k^reindenriininerinil 
^entraliielriinA - 6ad 
1m Hanse - Oute Klicke 

Oekonom: 1^. Hö^ler 
l^riedricb ^Vilbelm ?Iat2 20 

l^eiekon 3131 LIbinZ 
Oroker 8aa1 und Oarten 

Familien- und Oe86ll8Lbafl8- 
rimmer itlr Vereine und 

b Ami1ien-be8l1iebkeiten 
Kalte und ^varme Speisen 

ru jeder la^esxeit

kebi. krsrr, kldmx
^dolf-Hitler-Zlrake 1

Oroüt. 8pexial^e8eb3tl 
i klektroteebn.a.plalr. 
ksdioapparale 
^autsprecder - Xubekor 

klelrir. ^iekt- u KraitanIaZ-, 
keleuebtunxsltörper, Ideir-u. 
Kockapparale, Koseti-Oiensl 
^ernsprecber 2691

,Lur Wartburg'
Lote und i-eickbsitige 
Mittag- und ^bendlcsste 

Isglick ^al in (3e!ee, de!i!<ate 
kindediedc stet5 kei-dig 
Lltette^ 5p6nalkau5 am Platze 

V^sssetsl!'. 37 lel. 2316 
^leidi-igdie Küblaniagen 
füt^ Speisen u. (Setränke

<iut essen unrl äorli billig!
d/littogstiscb von 12 bis 15 0br 
K54 1.00 0.80 0.60 
keicbbaldige loges- u. ^ben6- 
korte > Qepüegte Qetrünlee

(iaststcitte rum
„gemütlichen Ostpreuken"

Glbing, PIeisckes§tss6e 8 
kul 2308 . l^sbe kackaus 

iiret5ckmsnnsm(ier5tentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
IdMsch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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Postkraftwagenverkehr

Elbing—Mü^lhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)
an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^

Elbing—Hoppenau (Elbing. Fr.-WUHelm-Platz)
an (nur Werktags) 8" 14" > ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch «30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30. 1200, 13.40, 17.00

12



-SvrLaraH 288 _A 2 
qun -UU0Q) «5

«u„°uu,s Z W > >

^r> O 
»-°u»LZZ^ I ! I >

SSv»LS)zK 888 A o 
qun-uuoA oO O O

sSv)-r-(L
888__ 8 §

s6v^)aK ZOOH 
qun-uuoA ovsöoö^

SSv^asgL O »Q

l^ i^ cs

o »Q 
chnSv?; O

2

»cr o o
,U-4»UU°A ZZZ > ! ! I

-«DZ ! ! ! !

lQ o o u^> o
Kvvrasp^ ^2 O

qun -uuoA ^5 7^5

KövraszsZ o 8 8_8 o 
qun -UU0A <72 c72 L7-___ 02 o

-SvzzasgL 888—^8 , 

d- 20 so oo oo

Au
to

bu
s h

äl
t n

ur
, s

of
er

n i
n d

er
 be

tre
ffe

nd
en

 W
ag

en
sp

at
te

 ei
ne

 Z
ei

t a
ng

eg
eb

en
 is

t. 1 —
 H

. U
. B

.-A
ns

ch
lu

ß 
na

ch
 E

lb
ln

g.
 sf 

—
 H

.U
.B

.-A
ns

ch
lu

ß 
vo

n Elb
in

g

13



Sroß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
CafLs und Konditoreien
Gunemplerhaus, Altoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage. Tel 2900
Taf6 Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Lrnzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Te>.3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts,

und TouristenbeHen von I.— RM an

, . Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innennaot Linzeldett Doppelbett

Lentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl Hof. Friedr.-Wilh -Platz 19 „ 2039 2 50-4. X) 550-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Braue/S Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Cdrtttl.Hospiz, bleust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Hell. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Msi-ienkurx ^7""
AuskunftsfteUe: Berkehrsverein, Rathaus. Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten. Das Schloß, einn Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haüe (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzralhaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennien ost- 
und westpreußischen Städte, Wenpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") - Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum^ 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig. Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dr. Eylau, Ober­
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u. a.. Fremdenheime,. 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSsteUe: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und DanSker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe de- 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
auS dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm deS DomeS, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium- 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über^ 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen,. 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet ßo.H Einwohner
1305  ^ooo 

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277

kiesen burx Einwohner 
7500

Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis­
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 18l8 Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessot Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

«Musflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhost Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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